
 

 

 

Blockseminar -  HS 2010 
 

Zivilrechtliche Aspekte des  

Sportrechts  

Internationale Bezüge und Rechtsvergleichung (Deutschland – Schweiz) 

 

Themenliste  

 

1. Beschränkungen der Haftung unter den Teilnehmern eines sportlichen Wett-

bewerbs. Deutschland - Schweiz 

  

2. Der Einfluss des Versicherungsschutzes auf die Haftung im Sport. Deutsch-

land - Schweiz 

(BGH NJW 2008, 1591 und BGH NJW 2010, 537) 

 

3. Der Sportveranstalter im Berufsfußballs. Begriff und Erscheinungsformen. 

Deutschland – Schweiz 

 

4. Die Veranstalterrechte in Bezug auf die Vermarktung des Sportereignisses. 

Deutschland – Schweiz (OLG Stuttgart SpuRt 2009, 252– hartplatzhelden.de) 

 

5. Merchandising im Berufsfußball – Erscheinungsformen, rechtliche und öko-

nomische Grundlagen. 

 

6. Die rechtliche Stellung des Spielervermittlers im Berufsfußball. Deutschland – 

Schweiz 

 

7. Die Sportlizenz – Rechtsnatur, rechtliche Ausgestaltung und Anspruch auf Li-

zenzerteilung zum Liga-Spielbetrieb. Deutschland und Schweiz 

 

8. Vorzeitige Vertragsauflösung wegen Vertragsbruchs nach Art. 13 ff. FIFA-

Reglement (2009) (CAS v. 15.12.2005 – CAS 2005/A/876 SpuRt 2010, 26) 
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9. Die Bemessung des Schadensersatzes bei vorzeitiger Vertragsauflösung we-

gen Vertragsbruchs nach Art. 17 FIFA-Reglement (2009) (CAS v. 31.7.2009  

– CAS 2008/A/1644) 

 

10.Bindung an verbandsrechtliche Schiedsklauseln (Mitgliedschaft und  Regelan-

erkennungsverträge) 

 

11. Verfahren vor dem TAS/CAS – Zuständigkeit, rechtliche Grundlagen und 

Überprüfung durch staatliche Gerichte 

 

12. Whistleblowing. Anwendungsgebiete und Funktionsweise. Deutschland – 

Schweiz 

 

13. Rechtsfolgen des Whistleblowing. Anreize und Schutzmaßnahmen. Deutsch-

land - Schweiz 

 

Die schriftlichen Seminararbeiten sollten eine Woche vor dem Seminartermin und 

damit am Do. 29.4.2010 in drei Exemplaren abgegeben werden. Ferner sollte ein 1-

seitiges Thesenpapier (Gliederung) zum Seminartermin am 6.5.2010 an die ande-

ren Teilnehmer verteilt werden. Das mündliche Referat sollte 20 Minuten nicht ü-

berschreiten. Die Anmeldung erfolgt in der Vorbesprechung am Donnerstag, den 4. 

März 2010, 17 hct in Hs. 232. 

 

 
gez. Prof. Dr. Götz Schulze 


